* 
» 


ir. 326. — Bueites Dlatt. 


NE En nn nn a nn 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


E 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Dom Manöver-Gefhwader. 


Bergen, 11. Juli. 
8 Am 9 Juli gab die Gemeindevertretung der 
ladt Bergen den Offizieren des deutſchen Ge⸗ 
chwaders einen großartigen Ball, der in den 
äumen der Freimaurerloge abgehalten wurde. 
le Zahl der Theilnehmer an dieſem Feſte war 
rdentlich groß, ſowohl der Feſtſaal, wie die 
er dieſen angrenzenden Räume waren von Gäſten 
icht gefüllt. Das Tanzen nahm feinen Anfang 
um 9 Uhr Abends und endete erſt in der dritten 
Morgenſtunde. In den Feſträumen wurde gar 
mauche Bekanntſchaft angeknüpft, die den Frem⸗ 
a ſowohl wie den Einheimischen in dauernder 
rinnerung bleiben wird. Von dem Komitee, 
welches das Arrangement des Feſtes übernommen 
datt, war nichts unterlaſſen worden, den Ball 
Ön zu machen, wie er nur irgend gemacht 
werden konnte. In einer Weiſe, die ihm den 
Dank und die Anerkennung eines jeden Theil⸗ 
5 . eingetragen, hat es ſeine Aufgabe 
& Gegen die Mitternachtsſtunde wurde ein 
duper eingenommen. Bei demſelben toaſtete der 
Alber Bang auf Ihre Majeſtäten Kaiſer 
m und König Oskar. Nachdem der Stifts⸗ 
9 mann Hoffmann einen Trinkſpruch auf die 
büngin von Norwegen und Schweden ausge⸗ 
Bech, 2 55 ſich der Wortführer der Gemeinde 
dutch, bergerichts⸗Advokat Michelſen, um in 
halt er Sprache nachſtehende Feſtrede 


ch 
en 5 
ve eine Damen und Herren 


babe ich di 
die Ehre, unſere geehrten deutſ 
tete in dieſer Stadt und zu dieſem Feſte will⸗ 
Mmen zu heißen. — Unſer norwegiſches Vater⸗ 
land hat in letzter Zeit die Freude gehabt, von 
vielen Deutſchen beſucht zu werden, und beſon⸗ 
ers iſt auch unſerem Landestheil große und 
Oirenvolle Aufmerſamkeit zu Theil geworden 
ch die wiederholten Reifen Sr. Majeſtät des 
deutſchen Kaiſers nach unſeren Fjorden. Es wird 
uns ſtets angenehm ſein, 1 5 — zu finden, 
egen die ſtammverwandten Deutſchen Gaſtfreund⸗ 
ſchaſt Üben zu können, in der ſicheren Hoffnung, 
55 ich dadurch eine immer innigere Sym⸗ 
hie entwickeln wird zwiſchen der großen deut⸗ 
ni ation und unſerem Volke, das zwar 
at groß und mächtig ift, aber glücklich und zu⸗ 
leben — glücklich durch ſeine freien Inftitutionen, 
fene ſchlichten ſozialen Zuſtände und durch feine 
iebe zu der alten Heimath an Fels und Fjord. — 
u bier bei uns werden Sie, meine Herren, 
zumer Freunde finden, die Ihr Land und Ihr 


Volk Bewunderung haben wir die Deutſchkonſervativen an die 
a tie anne fein dei fa, in zum iel 


nationale Kraftentfaltung und die pol 
Wiedergeburt Deutſchlands beobachtet. Mit leb⸗ 
hafter und verſtändnißvoller Sympathie ſehen wir 


ſelben vielleicht auf eine halbe Million beziffert, 
ſo würde 5 noch ein gleich chu Betrag 
alljährlich der Reichskaſſe als Ueberſchuß zu über⸗ 
weiſen ſein. Unter dieſen Umſtänden kann die 
Finanzfrage bei Berathung der Novelle kaum zu 
längeren Debatten Anlaß bieten. 


tettiner Zeit 


ein Brief des Präſidenten der internationalen 


— Wie ein Telegramm aus Neunkir⸗ 
chen meldet, hat Herr v. Stumm neuerdings 
verlautbaren laſſen, der Kaiſer gedenke ihm nach 
den großen Herbſtmanövern einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Bekanntlich war von einem derartigen 
Beſuch im Frühjahr dieſes Jahres wiederholt 
die Rede. Er wurde damals mit dem Beſtreben 
des Kaiſers, ſich über die Verhältniffe im Saar⸗ 
gebiet perſönlich zu informiren, in Verbindung 

ebracht. Inzwiſchen hat der Kaiſer die Krupp⸗ 

ſchen Etabliſſements eingehend beſichtigt und aus 
dieſer Beſichtigung bekanntlich den Anlaß zu ſei⸗ 
ner Unterredung mit dem Abgeordneten Schmidt⸗ 
Elberfeld genommen. Es iſt nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß die Reiſe ins Königreich Stumm nun⸗ 
mehr im Herbſte ausgeführt wird zum Zwecke 
weiterer Information in der Arbeiterfrage, an 
der dem Kaiſer offenbar viel gelegen iſt. 

Thorn, 13. Juli. Wie die „Th. Ztg.“ aus 
angeblich ſicherer Quelle erfährt, ſteht unſerer 
Garniſon eine Aenderung bevor. Am 1. Okto⸗ 
ber werden die Regimenter 21 und 61 mit den 
Regimentern 129 und 140 ihre Garniſon tau⸗ 
ſchen, und zwar kommt das Regiment von Borcke 
nach Inowrazlaw und das Regiment von der 


zu Marwitz nach Bromberg. 


Metz, 15. Juli. Wie die „Lothr. Ztg.“ 


Im Namen meldet, iſt heute das im Landkreiſe Metz belegene 


E Stadt Bergen Schloß Urville mit den beiden Landgütern Les 
en e en Monis und Chauſſy durch Kauf in den Beſitz des 


Kaiſers Wilhelm übergegangen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juli. Mit den Wahlen in dem 
zumeiſt bäuerlichen Großgrundbeſitze des Herzog⸗ 
thums Salzburg ſind die Landtagswahlen in die⸗ 
ſem Kronlande abgeſchloſſen und das Reſultat 
derſelben bedeutet eine vollſtändige Verſchiebung 
des bisherigen Parteiverhältniſſes. Früher gab 
es im Salzburger Landtage nur zwei Parteien, 
die Klerikalen, einſt unter der Führung Lien⸗ 
bachers, in jüngſter Zeit unter jener des als 
Landesgerichtspräſidenten nach Salzburg ver⸗ 
10 5 Grafen Chorinski, und die Liberalen. Die 

(tfferifalen, die unter dem Miniſterium Taaffe 
zu einer rein miniſteriellen Partei ſich bekannten 
und darüber die Wünſche ihrer Wählerſchaften 
vergaßen, feindeten den ehemaligen Führer Hof- 
rath Lienbacher, der mehr zum Zentralismus 
hinneigte und in der unbedingten nne der 

autonomiſtiſchen, 


ungerechtfertigter Weiſe an und zwangen ihn ſo 


zur Bildung einer neuen Partei, der deutſchkon⸗ 


letzt, daß Ihr großes Vaterland nach den mit ſervativen, welche in politiſcher, religiöſer und 


lichen Kulturarbeit geſtellt hat. An dieſer Arbeit 


können wir theilnehmen, darin können 
ie Heinen Stine goße Mliaben en, we 3 
fie nur ſtets die mg enutzen, von den 


woll 
Admiral Deinhard, der Chef der Manöverflotte, 


brachte noch der Kommandeur⸗Kapitän der nor⸗ 
auptfchen Marne, Herr Knap, einen Trinkſpruch 
ral 


Flotte beantwortete. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Juli. Die ſchon gemachte An“ 
g, daß die von den Herren Baurath 
chwechten, Hofbaurath Ihne und Minen Wolff 
rgeſtellten Skizzen zu den drei Muſeums⸗Neu⸗ 
auten nicht in ihrer urſprünglichen Geſtalt, ſon⸗ 
ern in weſentlicher Umformung an den Landtag 
gelangen werden, iſt dahin zu ergänzen, daß dieſe 
mformung gleichbedeutend mit Vereinfachung iſt. 
Es iſt ja eine alte Architektenregel, bei ſolchen 
Skizzen, welche der Begutachtung verſchiedener 
Behörden bedürfen, lieber etwas zu reich, als zu 
bescheiden zu geſtalten, um nach den unausbleib⸗ 
ichen Abstrichen der Begutachtenden immer noch 
etwas Anſtändiges, das ſich der Ausführung lohnt, 
Ari zu behalten. Das mag humorvoll klingen, 
itt aber in Wirklichkeit fo. Nuch in dieſem Falle 
ſt gutachtlich geſtrichen worden, aber nichtsdeſto⸗ 

iger dürften die Bauten, wenn ſie zur Aus⸗ 


erforderlich fein. Das Patentamt erzielt nämlich 
ihre einen ne von nicht weniger als 
Millionen Mark. Dieſe Summen fließen 


büs, den Patentgebühren, welche in Deutſchland 
e . 

e en die Koſten für die Reor⸗ 
ganiſation des Patentamtes entnimmt und die⸗ 
4 5 
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gr Abgeordnete herabgegangen. 


Peſt, 15. Juli. ) Der Trauung 
der Erzherzogin Margarethe mit dem Fürſten 
Albert von Thurn und Taxis ging eine vom 
Primas von Ungarn, Kardinal Simor, celebrirte 
ſtille Meſſe voran, während welcher das Braut⸗ 
paar vor dem Hauptaltar kniete. Nach dem 
Trauungsakte ertheilte der Kardinal dem Braut⸗ 
paare den apoſtoliſchen Segen. Hierauf fand im 
Prunkſaale des Palais ein Dejeuner ſtatt. 


Schweiz. 

Bern, 15. Juli. Heute Nachmittags iſt 
der Kardinal Mermillod in feierlicher Audienz 
vom Bundes⸗Präſidenten Ruchonnet und von den 
Bundesräthen Droz und Deucher empfangen 
worden. Die übrigen Bundesräthe ſind in Ur⸗ 
laub, ſo daß keiner Derjenigen, welche vor Jah⸗ 
ren die Landesverweiſung des apoſtoliſchen Vikars 


ur er re 


ung. 


Verſuch, Leo XIII. zur Verſöhnung zu ſtimmen. 
Die Beziehungen zwiſchen der königlichen Fa⸗ 
milie und der des Prinzen Odescalchi ſind hin⸗ 
gegen die beſten, namentlich ſeit des Erſcheinens 
des Königs Humbert bei dem vor einigen Jahren 
ie in Brande des Odescalchiſchen Palaſtes 
in Rom. 


Rom, 15. Juli. Die hieſigen Blätter mel⸗ 
den einen bemerkenswerthen und prinzipiell ſehr 
bedeutſamen Vorfall: Bei einem Beſuche, den 
der Papſt dem Atelier des klerikalen Bildhauers 
Aureli abſtattete, mußte die päpſtliche Eguipage 
ein ziemliches Stück nichtvatikaniſchen Territo⸗ 
riums paſſiren. Das italieniſche Wachpiket prä⸗ 
ſentirte die Gewehre, worauf der Papſt den Sol⸗ 
daten den apoſtoliſchen Segen ertheilte. 


Abend⸗Ausgabe. 


Kongo⸗Geſellſchaft Strauch an Ferry vom 23. 
April 1884, welcher beſagt, die Kongo⸗Geſellſchaft 
wünſche einen neuen Beweis ihrer freundlichen 
Gefühle für Frankreich zu geben und verpflichte 
ſich, ihm das Vorzugsrecht zu gewähren, wenn 
dieſelbe durch unvorhergeſehene Umſtände eines 
Tages in die Lage kommen ſollte, ihre Beſitzungen 
zu veräußern. Das zweite Schriftſtück iſt ein 
Brief Ferry's an Strauch vom 24. April des⸗ 
ſelben Jahres, in welchem Ferry von dieſer Er⸗ 
klärung Akt nimmt. Das dritte Stück iſt ein 
Brief Ferry's an die franzöſiſchen Vertreter im 
Auslande, in welchem er dieſen von der Erklä⸗ 
rung des Präſidenten Strauch Kenntniß giebt. 
Das vierte Stück iſt ein Brief des General⸗ 
Adminiſtrators van Eetvelde vom 24. April 1887, 
welcher beſagt, daß der Kongoſtaat ſeine Be⸗ Spanien und Portugal. 
ſitzungen an Belgien, deſſen Souverän der König Madrid, 15. Juli. (W. T. B.) Nach 
Leopold ſei nicht abtreten könne, ohne Belgien weiteren Meldungen aus Manreſa beträgt die 
die Verpflichtung aufzulegen, ein Vorzugsrecht Zahl der ſtreilenden Arbeiter gegen 8000. Die 
für Frankreich anzuerkennen. Dieſe Erklärung meiſten Fabriken ſind geſchloſſen. Bei dem Ju⸗ 
änbere nichts in den vorher angeführten Alten. ſammenſtoß zwiſchen den Streikenden und den 
ſprechen, beſtälige fie nur den Inhalt derſelben. Truppen wurden mehrere Perſonen verwundet. 
Das letzte Stück iſt ein Brief des franzöſiſchen In der Provinz Valencia betrug, wie hier⸗ 
Geſandten Bourree vom 29. April 1887, wel, her gemeldet wird, geſtern die Zahl der Cholera⸗ 


cher Akt von der Erklärung van Eetveldes Erkrankungen 19, die Zahl der Cholera⸗Todes⸗ 
nimmt. fälle 11. 


Paris, 15. Juli. Der Senat nahm heute 22 5 a 
das von der Kammer votirte Geſetz betreffend die Großbritannien und Irland. 
London, 14. Juli. Von der Streikbewe⸗ 


Erhaltung der Monumental⸗Bauten auf dem 
Champs de Mars an. gung läßt ſich kurz, bündig und befriedigend be 
Die Kammer ſetzte die Debatte über den richten daß die Disziplin in der Palizei völlig 
Geſetzentwurf betreffend die direkten Steuern fort wiederhergeſtellt iſt, daß der angedrohte und 
und nahm zwei weitere Artikel an. Sonnabend theilweiſe ausgebrochene Ausſtand der Poſtboten 
wird die Kammer die Anfrage des Deputirten im Keime erſtickt wurde, daß der Streik in den 
Laur über den Sardinen⸗Ring verhandeln. Albert⸗Docks durch demüthige Bitte der Arbeiter 
Paris, 15. Juli. Die Ernennung des Ge- um Nachſicht und Vergebung binnen wenigen 
nerals Brugere zum Diviſions⸗General hat in der Stunden beigelegt werden konnte; daß die So⸗ 
Preſſe und beſonders in der Armee mißfallen, da zialiſten vor Wuth ſchäumen und ſchließlich, daß 
Brugere ſehr jung iſt und noch keinen Feldzug das unzufriedene Bataillon der Fußgarde ſich 
mitgemacht hat. Selbſt die miniſteriellen Blätter herbeigelaſſen hat, die Erklärungen des Brigade: 
empfehlen der Regierung, auf die Stimmung der Generals günftig aufzufaſſen, und jetzt, da der 
Armee und der öffentlichen Meinung Rückſicht zu Dienſt erleichtert worden iſt, ſogar wieder auf 
nehmen. Wache zu ziehen geruht. Der unbefangene Beob⸗ 
achter muß ſich aber wundern, wie merkwürdig 
die Behörden in dem letzten Falle zu Werke ge⸗ 
gangen ſind und wie eklatant ſich das dabei ver⸗ 
folgte Verfahren von den Maßregeln unter⸗ 
ſcheidet, welche anläßlich der Polizei- und Poſt⸗ 
botenſtreiks Anwendung fanden. 


Dieſelbe hat ut Gründung einer kongreganiſti⸗ den Sofort entlaſſen, ebenfalls ohne Rückſicht auf 
98 Mädchen 
ich eine weltliche Lehrerin durch vier Brigaden Albert⸗Do 


at es Herr Crispi verſtanden, die erregten Ge⸗ des freien Abends, der doch ſeinem Schatz an⸗ 
müther zu beruhigen und werden nunmehr vor⸗ gehört, berauben will, dann hört der Spaß auf: 
ausſichtlich unter der geſchickten Leitung des Re Wozu der rothe Rock, wenn er den 
gierungskommiſſars geordnete Verhältniſſe in der Mädels nicht imponiren kann.“ 
Verwaltung der Stadt Rom einkehren. Gelegent⸗ (Neue Preuß. Ztg.) 
lich der Berathung über den Antrag Bonghi be⸗ Da 

treffs Einſetzung eines internationalen Schieds⸗ anemark. 
gerichts ergriff Herr Crispi das Wort und Kopenhagen, 15. Juli. Wie in beſtimm⸗ 
erklärte, daß er ſeit feinem Auftreten als Mi⸗ teſter Weiſe verlautet, kommt das ruſſiſche Kaiſer⸗ 


niſter⸗Präſident feine ganze Kraft auf Aufrecht⸗ paar im September auf ſechs Wochen nach Schloß] f 


erhaltung des Friedens in Europa geſetzt habe. Fredensborg. König Chriſtian äußerte kürzlich 
Vor Kurzem habe ein erhabener Skaats⸗ in einem Privatgeſpräch, daß feine Tochter, die 
mann im deutſchen Reichstage dies Kaiſerin von Rußland, in ihren regelmäßigen 
ſein Beſtreben ausdrücklich und öffentlich aner⸗ Briefen in die Heimath nicht mit einem einzigen 
kannt. Man müſſe ihm hierfür den Dank Worte von neuen Nihiliſtenunruhen berichtet 
Italiens bezeugen. (Großer Beifall.) habe. Alle Meldungen, die von derartigen Vor⸗ 
Von Seiten Italiens werde alles geſchehen, um fällen zu berichten wußten und die namentlich 
die Schrecken eines Krieges von Europa fernzu⸗ von franzöſiſchen Blättern verbreitet wurden, 


Mermillod beſchloſſen hatten, bei dem Empfang halten. Da aber ganz Europa in Waffen starre, ſeien nichts als journaliſtiſche Frivolitäten. 


zugegen war. 
Belgien. 


85 el, 15. Juli. In den Blättern wird 
ein Vorfall von geſtern Abend beſprochen. Hier 
eingetroffene 3 Soldaten ſtürzten ſich 
auf das Vereinslokal der hieſigen Sozialiſten. 
Deſſen Zugang mußte von belgiſchem Militär 
vertheidigt und den ganzen Abend hindurch be⸗ 
wacht werden. 


Frank reich. 

Paris, 15. Juli. (W. T. B.) Der Mir 
niſter des Aeußeren Ribot hat heute dem Parlament 
ein Gelbbuch mit Schriftſtücken betreffend den 
Kongoſtaat zugehen laſſen. Das erſte 


ſo müſſe auch Italien auf ſeine Vertheidigung Serbien. 


ä — * - Rs — — 


bedacht ſein und dürfe deshalb nicht wehrlos 
bleiben. Die Rede Crispis erntete wiederholten 
und ſtürmiſchen Beifall. Einige minder wichtige 


Exkönig Milan von Serbien leiſtet 
den fortgeſetzten mehr oder minder gehäſſigen An⸗ 
griffen gegen ihn zähen Widerſtand. Nach einer 


tück iſt! 


I EARDITE wurden der nächſten Seſſion zuge: 
wieſen. 

Die offiziöſe „Riforma“ beſpricht in einem 
längeren Artikel den engliſch⸗deutſchen Vertrag 
und kommt zu dem Schluſſe, daß die italieniſchen 
Intereſſen an der Somaliküſte durch das Abkom⸗ 
men durchaus nicht berührt würden. 

Der Prinz von Neapel nimmt an der 
Spitze ſeines Bataillons thätig an den Uebungen 
der Truppen des Lagers von Bracciano theil. 
Der Prinz wohnt im Städtchen ſelber im Schloſſe 
des Prinzen Odescalchi, welches früher ein altes 
feſtes Kaſtell der Orſini war. Es wird bemerkt, 
daß ein Mitglied der königlichen Familie bei 
einem Manne wohnt, der wegen feiner ſozialiſti⸗ allgemein 


Meldung, welche der „Voſſ. Ztg“ aus Belgrad 
zugeht, empfing Milan geſtern den neu dort an⸗ 
ekommenen ruſſiſchen Militärattachee General 
aube und erklärte demſelben im Laufe des Ge⸗ 


wor en. 
Afrika. 


calchi, der Wirth des Prinzen von Neapel, einen! kaniſchen Linie bewilligt hat, 


ſpräches, er gedenke nicht, Serbien zu verlaſſen. hier a N 

Belgrad, 15. Juli. (W. T. B.) Der ſammte Bevölkerung auf die Beine brachte. 
„Peſter Klopp” iſt wegen feiner andauernden Kurze Zeit darauf folgten noch zwei leichtere Er- 
feindſeligen Haltung gegen Serbien und deſſen ſchütterungen, die von längerer Dauer waren. 
geſetzliche Einrichtungen in Serbien verboten) Die Bevölkerung iſt mit dem Schrecken davon 


Mittwoch, 16. Juli 180. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Dampferlinie wird es nicht ſchwer werden, einen 
größeren Theil des Perſonenverkehrs zwiſchen 
Europa und Südafrika an ſich zu ziehen. Und 
dieſer Verkehr iſt ein keineswegs unbedeutender 
und die natürlichen und ungehobenen Schätze des 
ſüdafrikaniſchen Bodens laſſen erwarten, daß er 
ſtetig zunehmen werde. Die 0 der Paſſagiere, 
welche monatlich in ſüdafrikaniſchen Häfen an⸗ 
kommen und von da nach Europa zurückkehren, 
beläuft ſich gegenwärtig auf etwa 2000. Die 
hieraus Kr monatliche Einnahme wird 
mit / Millionen Mark nicht zu hoch veran⸗ 
ſchlagt ſein. Die Klagen auch der engliſchen 
Reiſenden über die an Verpflegung und die 
ungenügende Beſchaffenheit der Kabinen auf den 
Schiffen der beiden engliſchen Linien, Union⸗ und 
Caſtle⸗Linie, welche den Verkehr beherrſchen, wer 
den mit Berechtigung immer lebhafter. 5 

Auch die Handlungshäuſer der Hafenplätze, 
welche Ein⸗ und Ausfuhr vermitteln, ſehen ſich 
häufig zu Beſchwerden veranlaßt, weil es oft 
Wochen währt, ehe ihre Güter verſchifft werden 
können. Dieſe W mußten jedoch er⸗ 
folglos bleiben, weil bis in die letzte Zeit hinein 
die beſtehenden Linien den durch die Entdeckung 
der Goldfelder ſtark angewachſenen Frachtverkehr 
häufig nicht e konnten und ferner, weil 
ſie ſich gegen einen Ring richten mußten, welcher 
mit den beiden genannten die Clan⸗Linie bildet 
und welchem Ringe keine Konkurrenz gegen ⸗ 
überſteht. 


Es ſind ſonach praktiſche Intereſſen, welche = 
erbindung willfom- - 


das Entſtehen einer neuen 
men heißen, neben der freudigen Genugthuung, 
welche die zahlreichen Deutſchen Südafrikas em⸗ 
pfinden, deutſche Dampfer in regelmäßigem Ver⸗ 
kehr mit der Heimath zu haben. 3 


Amerika. l 

Ueber General Fremont, deſſen Tod 

geſtern durch den Draht aus Newyork gemeldet 
„Frkf. Ztg.“ ſolgende 


wurde, finden wir in der 
Mittheilungen: 111222 
„John Charles Fremont war 1813 in Sa⸗ 
vannah im Staate Georgia geboren, wurde ſchon 
mit 15 Jahren Lehrer der Mathematik und Ver⸗ 
meſſung, erhielt 1836 eine Staatsanſtellung als 
Zivil⸗Ingenieur. In den Jahren 1841—45 
leitete er im Auftrage des Kriegsminiſteriums 
Expeditionen zur Erforſchung des Weſtens, ins⸗ 
beſondere Oregons und Kaliforniens. 


am Sakramento an die Spitze der in Folge des 
mexikaniſchen Krieges bedrohten Anſiedler und 
beförderte ſo die Unabhängigkeitserklärung Kali⸗ 
forniens und deſſen Anſchluß an die Vereinigten 
taaten. 


zu Waſhington aber zum Oberſtlieutenant be⸗ 
fördert. In einen Konflikt zwiſchen dem General 


34, Kearney und dem Commodore Stockton ver 


wickelt, wurde Fremont jedoch verhaftet, nach 


Waſhington abgeführt und vom Kriegsgericht zu 
Dienſtentlaſſung verurtheilt. Präſident Polk er- 


Dann e er 

berſt, der Reifen, um den Bau der Pacificeiſenbahn zu 
rdern. 1 war er der ſidentſchafts⸗ 
Kandidat der republikaniſchen Partei, unterlag 
Bürgerkrieg 7 


auf den erſtgenannten Bewerber gefallen ſind. 
Wie es ſcheint, haben die Bermudiſten auch etliche 
Abgeordnetenſitze gewonnen, ſo daß die Roſiſten 
ihre Mehrheit im Abgeordnetenhauſe und im 
vollen Kongreß (der gemeinſchaftlichen Sitzung 
beider Häuſer) einbüßen und bei der 


in Chota (Departement Cajamarca) zu einer be⸗ 
dauerlichen Ausſchreitung gekommen, die dem 
dortigen Subpräfekten das Leben geloſtet bat. 
Der Subpräfekt iſt wahrſcheinlich etwas zu 
ſcharf für den Oberſten Morales Bermudez ein⸗ 
getreten und von den aufgebrachten Roſiſten im 


Verlaufe der Wahlſtreitigkeiten erſchoſſen worden. 
Am 2. d. Mis. gegen 2 Uhr Morgens wurde 
ein ſtarker Erdſtoß verſpürt, der faſt die ge⸗ 


gelommen. 
In Bolivia iſt abermals eine Revolution 
ſeitens der „liberalen Partei“ ausgebrochen. 


Johannesburg, 18. Juni. Es iſt hier Diesmal ſteht der General Eleodoro Camacho 
mit Freude begrüßt worden, daß auch ſelbſt an der Spitze, „um die Tyrannei, die ſeit 
ſchen Ideen und als treuer Anhänger des Papſtes Deutſchland beitragen will, den Verkehr mit der mehr als 20 Monaten das Vaterland mit Schmach 
bekannt iſt. Bei letzterem unternahm bekanntlich Transvaal zu erleichtern, indem der Reichstag und Unglück überhäuft, vom Boden des Landes 
noch im vorigen Jahre Prinz Balthaſar Odes⸗ den Staatszuſchuß iur Schaffung einer oſtafri⸗ wegzufegen“. In feinem beim Ueberſchreiten der 

Einer deutſchen bolivianiſchen Grenze erlaſſenen Aufrufe wirft 


ve 


! Während 
der letzten Expedition (1845) ſtellte Fremont ſich 


Er wurde vom Volke zum Gouverneur 
des neuen Gebietes erwählt, von der Regierung 


12 


ahl⸗ * 5 4 
prüfung nicht mehr ihrem Bewerber die Ober⸗ 
hand verſchaffen können. Uebrigens iſt es noch 
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Möge dieſelbe dem 


Camacho zunächſt, was noch jeder bei den Wahlen 


— Vorgeſtern wurde ein Keller des Flei⸗ 


unterlegene Bewerber um den Präſidentenſtuhl ſchermeiſters Wegner, Elyſiumſtraße 3, mittelſt 


ethan hat, dem verfaſſungsmäßig gewählten Prä⸗ 


denten Dr. Aniceto Arce vor, „die Wahrheit des S 


Stimmrechts gefälſcht“ zu haben und 1888 von 
einer l und einem Kongreſſe, die ebenſo 
unrechtmäßigen Urſprungs wie er geweſen ſeien, 
dem Lande aufpeawungen worden zu jein. Dann 
kommen, um die Anwendung der ultimo ratio zu 
rechtfertigen, die landläufigen Vorwürfe, die ſtets 
Steckenpferd aller ehrgeizigen Politiker waren, 
deren Mühen der Erfolg nicht entſprach. Der 
Präſident ſoll in internationaler Beziehung die 
Republik erniedrigt, in finanzieller Hinſicht ſie 
dem Bankerott zugeführt haben. Camacho wagt 
nicht, dem erſten Beamten ſeines Landes offen 
vorzuwerfen, auf Koſten des Staates ſich berei⸗ 


chert zu haben, weil Dr. Arce, der Millionär, d 


der aus eigenen Mitteln eine halbe Million 
Thaler zu öffentlichen Zwecken bergab, über einen 
ſolchen Verdacht erhaben iſt, aber er ergeht ſich 


in eilten, Andeutungen, die auf daſſelbe hin⸗ 
aus 


aufen. Er behauptete, der Präſident habe 
Anleihen, zu deren Aufnahme er vom Kongreſſe 
ermächtigt war, „geheimnißvoll verzehrt“ und 
verhandle über andere zu gleichem Zwecke. „Um 
die gerechte Entrüſtung des Patrioten zum Schwei- 
gen zu bringen und Feine gegen die Ehre und 
das Vermögen der Republik gerichtete Hand⸗ 
lungen durchzuſetzen,“ habe Dr. Arce die ver⸗ 
u Bürgſchaften aufgehoben, die 
erfolgung wegen politiſcher Urſachen wieder 
— eſtellt, das Spitzelthum in feiner gehäſſigſten 
geſtalt eingeführt, das Briefgeheimniß verletzt, 
eine politiſche Partei verfolgt, Bürger verbannt 
oder mit Geißelhieben getöbtet, Provinzen ver⸗ 
wüſtet, die Ortſchaften mit Schrecken erflllt und 
den 3 Boden mit den Knochen edler 
Bolivianer beſäet. Es ſei deshalb an der Zeit, 
u dem letzten Hülfsmittel freier Völker zu grei⸗ 
ſen. Camacho will nicht zu ſeinem Nutzen die 
„Tyrannei“ ſtürzen; er macht „die Revolution 
nicht, um Parteiführer zu erhöhen, ſondern gegen 
die Unrechtmäßigkeit und den Deſpotismus der 
Regierungen“. Sobald der „unrechtmäßige Ge⸗ 
walthaber“ beſeitigt iſt, will er „die Republik in 
der kürzeſten Friſt in den vollen Beſitz ihrer 
Souveränität ſetzen“ und ſeine Perſon bei der 
Wahl ſchlechterdings ausgeſchloſſen wiſſen. Wie 
es ſcheint, hat der ehrgeizige General ſich indeſſen 
in dem Heere verrechnet. Bis jetzt iſt noch keine 
Kundgebung zu ſeinen Gunſten erfolgt. 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juli. Im 2. Quartal d. J. 
wurden von der königlichen Polizei⸗ Direktion 
19 Baukonſenſe ertbeilt, davon kommen 3 auf 
die Stoltingſtraße, 2 auf die Behringerſtraße, 
und je 1 auf Roßmarkt, Paradeplatz, Roon⸗, 
Deutſche⸗ und Kronenhofſtraße, Oberwiek, Tur⸗ 
ner⸗, Pölitzer⸗, Roßmarkt⸗, Derflinger⸗ und Holz⸗ 

raße und Galgwieſe. Ferner wurde der Kon⸗ 

ens für zwei militäriſche Bauten ertheilt, einen 

Straße 20 und für das Stabsgebäude auf dem 
Grenadier⸗Kaſernementsplatz. 

— Die neuen hergeſtellten Straßen vor 
dem Berliner Thor wurden nach der Pflaſterung 
mit einer Kiesſchicht bedeckt. Letztere hat ſich 
jedoch inzwiſchen in eine Staubdecke derwandelt, 
welche beim geringften ac in die Höhe 10 
und die Gegend dichte Staubwolken hüllt, 
ohne daß für Sprengung geſorgt wird, beſonders 


macht ſich dies bei den unbebauten Strecken der 2 


Stolting⸗, Falkenwalder⸗, Beringer⸗ und Hohen⸗ 
erg bemerkbar und wäre in ſanitärem 
ntereſſe eine regelmäßige Beſprengung dieſer 
* dringend . 
— Die allgemeine Volkszählung wird am 
1. Dezember d. J. ſtattfinden. Am Vormitta 
dieſes Tages ſollen die Zählungsformulare dur 
die Haushaltungsvorſtände ausgefüllt werden. 
Die n mit dem 1. Dezember 
Mittags und iſt überall au 2. Dezember zu be⸗ 
endigen. Zur Zeit der Zählung ſollen öffentliche 
Verſammlungen und Feſte, Jahrmärkte, — 55 
märſche und 5 Gerichts⸗ 
ſitzungen und andere Veranſtaltungen, welche den 
Stand der ortsanweſenden Bevölkerung vorüber⸗ 
rag weſentlich ändern können, nicht ſtattfinden. 
ls ortsanweſend ſind diejenigen zu betrachten, 
welche in der Nacht vom 30. November auf den 
1. Dezember in den betreffenden Gemeindebezirken 
oder 1 ſich aufhalten. Perſonen, welche 
in dieſer t unterwegs ſich befinden, ſollen 
als anweſend hr ar werben, wo fie am 
Vormittag des 1. Dezember anlangen. 
— Das mit dem 30. Juni 1890 abge⸗ 

chloſſene ſechſte Verwaltungsjahr der Hülfskaſſe 

r deutſche Rechtsanwälte ergiebt einen Mit⸗ 
gliederbeſtand von 3407 gegen 3347 im Vor⸗ 
jahre. Kapitalgrundſtock iſt von 173,732 
Mark auf 207,651 Mark geſtiegen. Zu Unter⸗ 
ſtützungszwecken 5 vorhanden 30,461 Mark, 
wovon jedoch bereits 11,836 Mark vergeben find. 
An Unterſtützungen find im abgelaufenen Ge⸗ 
aller bewilligt worden 35,556 Mark. An 


eihülfen ſeitens der Anwaltkammern find ge⸗ Lieferantengeſchäft belie 
Der Betrag der 24,1000 M 


währt worden 25,200 Mark. 


Nachſchlüſſel geöffnet und daraus 20 Pfund 
peck, 3 Schweinezungen und 1 Rippenſpeer ge- 
ſtohlen. 

— Ein in der Baumſtraße wohnhafter Ar⸗ 
beiter fiel heute Morgen in der Nähe der Baum⸗ 
brücke in die Oder; derſelbe wurde beſinnungslos, 
aber noch lebend, herausgezogen und nach ſeiner 
Wohnung geſchafft. 

— Ueber die traurige Lage pommerſcher 
Auswanderer in Braſilien liegt ein 
ein Brief zur Veröffentlichung vor, deſſen Inhalt 
wie folgt lautet: 

St. Paul, den 30. Januar 1890. 

Lieber Wilhelm, mit traurigem Herzen er⸗ 
reife ich die Feder an Dich zu ſchreiben, daß 
ich mir mein gutes Brod verſtoßen habe, denn 
hier iſt nichts los. Hier iſt kein Brod zu eſſen 
und hier müſſen die Leute vor Hitze ſterben, denn 
wie es damals geſagt wurde, das iſt lauter Lüge; 
wenn's große Meer nicht wäre, käme ich zu 
Fuß: Lieber Wilhelm, hier ſitzen 600 Mann im 
Gaſthauſe, die beweinen das liebe Vaterland. 
Lieber Wilhelm, von hier kriegen wir keine 
Briefe zurück, denn die werden erſt alle aufge⸗ 
macht und nachgeleſen und, wenn es darin ſchlecht 
ſteht, dann werden ſie verbrannt. Aber es kam 
ein Blinder mit uns, der wird mit ſeiner 
Familie zurückgeſchickt, dem habe ich dieſen Brief 
mitgegeben zu unſerm Heimaths⸗Vaterlande. 
Lieber Wilhelm, ich werde Dich bitten, ſei ſo 
gut und ſage dem gnädigen Herrn, wenn von 
ſeinen Leuten noch einmal einer kommt und ſagt, 
daß er nach Braſilien ziehen will, den ſollte er 
man lieber 5 Jahre aufs Zuchthaus ſchicken, 
dann bleiben ſie doch im Vaterlande und ich 
werde den gnädigen Herrn auch bitten, daß er 
einen Brief an den Kaiſer macht, warum, daß 
er das zugiebt, daß die deutſchen Leute in dies 
Jammerthal ziehen. Ich möchte wünſchen, daß 
der Kaiſer uns alle wieder zurückholen möchte. 
Wenn ich mit meiner Familie noch einmal in 
Deutſchland wäre, dann wollte ich auf meine 
Knie fallen und beten ein „Vater Unſer“ denn 
hier 1 keine Religion, hier iſt kein Kaiſer und 
keine Deutſche Kirche und Schule, hier werden 
wir lauter Heiden. Lieber Wilhelm Krauſe, ich 
werde Dich bitten, ſei ſo gut und ſchreibe meinem 
Bruder Karl hin, der wollte auch kommen, aber 
er ſoll um Gottes Willen im Vaterlande bleiben, 
denn hier iſt ein Jammerthal! Die Adreſſe iſt: 
an den Tagelöhner Karl Schliewe in Quisbernow 
bei Polzin, Kreis Belgard. 

Lieber Wilhelm, ich habe bis jetzt noch 
keinen beſtimmten Ort, daß ich Dir meine 
Adreſſe ſchreiben kann, ich halte mich immer an 
Gott, denn der wird mich nicht verlaſſen, denn 
ich hoffe doch, daß wir uns noch einmal werden 
ſprechen! Adieu, lieber Wilhelm, ich grüße dich 
und deine Familie vielmals und alle die mich 
kennen. Adieu! lebt wohl in der Ferne. 


(gez.) Friedrich Zemke. 


Elyſium⸗Theater. 


Die geſtrige Vorſtellung im Elyſium⸗Theater 
zum Benefiz für Herrn R. 


der Berliner Börſe angenommen hat, giebt das 
ſoeben in neuer (8.) Auflage erſchienene Hand⸗ 
buch Uſaueen der Berliner nds⸗Börſe 
von Aug. Schneider und L. Dahlheim, 
Verlag von Ferd. Dümmler's Buchhandlung 
(Edmund Stein), Berlin W., Charlottenſtraße 29. 
Gebunden 4 Mark. Das Buch iſt in Börſen⸗ 
kreiſen wohl bekannt und hat ſich die Aufgabe 
geſtellt, dem Bankier ſowie Jedem, der mit der 
Berliner Fondsbörſe in Verbindung ſteht, das 
Wiſſenswerthe überſichtlich zuſammengeſtellt in 
die Hand zu geben. Alle bis Anfang Juni er⸗ 
gangenen Beſtimmungen, neu eingeführte Werthe 
u. ſ. w. find berückſichtigt. [131] 
Eintheilung und Standquartiere des 
deutſchen Heeres und der kaiſerlichen Ma⸗ 
rine. Berichtigt bis zum 1. April 1890 von 


@ 


„A. Berlin bei A. Bath. 1 Mark. Das 
Buch iſt als das beſte auf dieſem Gebiete all⸗ 
ſeitig anerkannt. [128] 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗ en⸗Geſellſchaft.) 
„Scandia“, von Hamburg nach Newyork, am 9. 
Juli von Havre weitergegangen. — „Bohemia“, 
am 9. Juli von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
gegangen. — „Moravia“, von Newyork, am 
9, Juli in Hamburg angekommen. — „Poly⸗ 
neſia“, von Newyork, am 10. Juli in Stettin 
angekommen. — „Gellert“, von Newyork, am 
10. Juli in Hamburg angekommen. — „Rhaetia“, 
am 10. Juli von Newyork nach Hamburg ab⸗ 
gegegangen. — „Normannia“, von Newyork, am 
11. Juli in Hamburg angekommen. Rhe⸗ 
nania“, am 11. Juli von Hamburg nach Phila⸗ 
delphia abge angen. — „Dania“, von Hamburg, 
am 11. Juli in Baltimore angekommen. 
„Auguſta Viktoria“, von Hamburg nach New⸗ 
york, am 11. Juli von Southampton weiter⸗ 
gegangen. — „Polaria“, von Stettin nach New⸗ 
vork, am 12. Juli in Havre angekommen. — 
„Rugia“, am 13. Juli von Hamburg nach New⸗ 
vork abgegangen. — „Sorrento“, von Hamburg, 
am 6. Juli in Newyork angekommen. 
„Dania“, von Hamburg, am 8. Juli in Newyork 
angekommen. — „Italia“, von Stettin, am 10. 
Juli in Newyork angekommen. — „Wieland“, 
von Hamburg, am 11. Juli in Newyork ange⸗ 
kommen. — „Columbia“, von Hamburg, am 
11. Juli in Newyork angekommen. — „Cali⸗ 
fornia“, von Hamburg, am 13. Juli in Newyork 
angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Freiherr Hans v. Horn war ein ſchnei⸗ 
diger Marsſohn. Das eiſerne Kreuz erſter und 
zweiter Klaſſe ſchmückten ſeine Bruſt, und die 
Narben auf ſeiner linken Hand rührten von einem 
Granatſplitter her, welcher bei Spichern unmittel⸗ 
bar neben ihm eingeſchlagen war. Freiherr von 
Horn war Beamter geworden, und als Wittwer 
ſehnte er ſich wieder nach einem Weibe. Er zog 
vor, durch ein Berliner Blatt auf dem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege eine junge Wittwe von 


35—40 Jahren mit dem beſcheidenen Vermögen 
Senius hatte ſich von 3000 Mark zu ſuchen. Er als höherer Be⸗ 


eines recht erfreulichen Beſuches zu erfreuen und amter mit einem Jahresgehalt von 3000 Mark 
legte Zeugniß ab für die Beliebtheit, welche ſich konnte das wohl verlangen. Und ſiehe da, es 


der wege während der kurzen Zeit ſeines meldete ſich auch bald darauf eine den beſſeren 
Zur Auf⸗ Ständen angehörige Wittwe, welche den 

„Die ſprüchen des Freiherrn vollauf genügte. Man 
chöne Ungarin“ und war in der Titelrolle trat in Korreſpondenz, ſtellte ſich dann vor, und 
änſeler Gelegenheit e ihr der ſtattliche Herr Obertelegraphiſt, an dem einem 
ringen, die- Menſchenkenner nur das mer 


irkens bereits erworben. 


hieſigen 
Geſangspoſſe 


hrung gelangte die 
Fräulein 
reiches Talent voll zur Geltung zu 


An⸗ 


ürdig unruhige 


ſelbe befriedigte in Geſang und Spiel gleich. Blitzen der Augen nicht hätte gefallen können, 


Weiter gab 


err Groſſe als „Mieſebeck“ eine that ſich nicht wenig darauf zu Gute, daß er bei Z 


draſtiſche Leiſtung und auch der Beneſtziant war dem hochſeligen Kaiſer Friedrich in Schloß 
ein nach dem Leben gezeichneter Berliner Schufter- Friedrichskron den „Ehrentelegraphendienſt“ hatte 


junge. 


Derſelbe wurde nicht nur durch einen verſehen dürfen. Jetzt war er ſogar von der 


roßen Lorbeerkranz überraſcht, ſondern auch durch Börſe nach dem königlichen Schloß berufen wor⸗ 


eberreichung eines 105 


önen Bierſeidels erfreut. den, um dort bei 


aiſer Wilhelm II. ſeiner ei⸗ 


Weiter find noch lobend zu erwähnen Fräulein ſernen Kreuze wegen, wie er ſagte, Dienſt zu 


König (illy) und 
Kläger (Fräulein Hä 
Wald (Triller) und 

feld). [ 
ſich zu Uebertreibungen hinreißen, wozu dieſe 
Rolle allerdings leicht verleitet. rrn Fran 
die Partie des Bankiers Schröder anzuvertrauen, 
war verfehlt, demſelben fehlt das Talent zu 
Charakterrollen; auch Herr Telge hätte aus 
dem „Miklos“ mehr machen können, beſonders 
ſtörte die zu jugendliche Maske. In jeder Weiſe 
befriedigend war die Regie des Herrn Groſſe. 


en) und die 
eucker (von 


Aus den Provinzen. 1 


Pölitz, 16. Juli. Der hieſige Konſum⸗ 
und Eon Be hat im erſten g | 


Frau Herrmannelthun. 

8 rathet. € 
chön⸗ Ausländerin, geheirathet, welche ihm ein großes 

Herr Erdmann als „Walzebock“ ließ Vermögen hinterlaſſen habe; dies werde ihm aber 


Hans v. Horn war ſchon einmal verhei⸗ 
Er hatte eine reiche Katholikin, eine 


jetzt von der Geiſtlichkeit ſtreitig gemacht. Braut 


kund Bräutigam waren ſehr glücklich; der 16. Juli, 


alſo der heutige Tag, ſollte feſtlich begangen 
werden; es war der Geburtstag des Freiherrn 
v. Horn. Er hatte auch ſeine ſämmtlichen Unter⸗ 
beamten zu dem Feſte eingeladen. Am ver⸗ 
floſſenen Sonntag wollte man eine Partie nach 
Charlottenburg machen, an der ſich auch der Vater 
der Braut, ein alter angeſehener Penſionär, be⸗ 
theiligen wollte. Tags zuvor hatte Hans von 
Horn zufällig ſein Portemonnaie vergeſſen und 
mußte doch ſofort eine Zahlung von 600 Ma 


albjahr 1890 leiſten. Wie fatal! Um ſo fataler, als die Braut 


wiederum eine erfreuliche Entwickelung gezeigt abſolut keine Neigung hatte, für den Bräutigam 


und iſt zum erſten Male in der glücklichen Lage, Auslagen zu machen! 
itgliedern eine Dividende von 10 Pro⸗ Bräutigam fort, man machte die Charlottenbur⸗ 


ſeinen 


Mißgeſtimmt ging der 


gut zu achat Der Waarenumſatz im eigenen ger Brautfahrt ohne ihn, aber heute glaubte die 


ereinsgeſ 
155507, 


äft betrug 168515,00 Mark gegen Braut 
Mark im tg Helden v. J. Im polizei U 

ſich der Umſatz auf ihr, wie die „Poſt“ erfährt, der dienſthabende 
ark gegen 24,150,00 Mark im erften Kriminalkommiſſar den Band „Betrüger und 


gi zu thun, einmal bei der Kriminal⸗ 


achfrage zu halten. Bereitwilligſt legte 


. 2 und Vermächtniſſe beläuft ſich auf Halbjahr 1889. Der Geſammtumſatz fürs erſte Heirathsſchwindler“ des Verbrecher⸗Albums vor; 
Mark. Halbjahr d. J. bezifferte ſich auf 193,425,00 Mark da — fie traute ihren Augen nicht, prangte gleich 


— Ein Urlaub von vierwöchentlicher oder 
längerer Dauer ſoll zufolge Verordnung des 
Miniſters des Innern ausſchließlich nur ſolchen 
Subaltern⸗ und Unterbeamten gewährt werden, 
welche thatſächlich und auf Grund einer ärzt⸗ 
lichen Verordnung einer Aufbeſſerung bezw. 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit dedürſen 
Solche Beamte, welche lediglich der Ruhe und 
. wegen verreiſen, insbeſondere ſolche in 

ern Jahren, ſollen nur einen Urlaub von zwei⸗, 

ſtens vierwöchentlicher Dauer erhalten. 

— Geſtern Abend fuhr ein Sandwagen mit 
ſolcher Gewalt rien den vor dem Haufe Falken⸗ 
walderſtraße 120 ftehenden Kandelaber, daß die 
Laterne vollſtändig zertrümmert und auch ein in 
der Nähe ſtehender Baum beſchädigt wurde. 

— In dem Keller des Kaufmanns Ziemann, 
Grenzſtr. 17, war heute Morgen gegen 7½ Uhr 
ein junger Mann damit beſchäftigt, aus einem 
kleinen Faß Spiritus abzuziehen. Hierbei zer⸗ 
brach die Lampe und der Spiritus gerieth in 
Brand. Der junge Mann verlor ſeine Beſon⸗ 
neuheit nicht und es gelang ihm auch mit großer 

„ den Brand ſelbſt zu löſchen, obwohl er 


dabei nicht unerhebliche Brandwunden an Hän⸗ 


den und Füßen davontrug Die herbeigerufene 
Feu r fand keine Gefahr mehr vor. 

— Am Freitag, den 18. Juli, hat eines der 
älteſten Mitglieder des Elyſium⸗Theaters ſein 
Benefiz, es iſt dies Herr Otto Erdmann, 
welcher ſchon oft Proben ſeiner Vielſeitigkeit ab⸗ 
Big Derſelbe bringt an feinem Ehrentage 

iedrich's Schauſpiel „Mutterſegen“ zur Auf⸗ 
ührung und ſind darin die beſten Kräfte des 
lyſium⸗Theaters beſchäftigt, fo daß eine gute 
und intereſſante Vorſtellung in Ausficht ſteht. 
enefizianten den erhofften 

Erfolg bringen. 

— Im 2. Quartal wurden auf dem hie⸗ 
Neo , luerſach er Niere und 20 

unterſucht, davon ein wein für 
1255 befunden. N f 


* — 


gegen 179,657,00 Mark im erften Halbjahr v. J. 
ie Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1890 
1493. ah albjahr d. J. ſchieden 89 
Mitglieder aus, welche im Zeitraum vom 1. April 
1889 bis 31. März 1890 gekündigt hatten, be- 
ziehungsweife vom 1. Januar bis 30. Juni d. J. 
verſtorben ſind. Dagegen traten neu beziehungs⸗ 
weiſe wieder ein 41 Mitglieder, mithin betrug 
die Mitgliederzahl am 1. Juli 1890 1445. Der 
Geſchäftsgewinn, welcher im erſten Halbjahr v. J. 
18,008,12 Mark betrug, erreichte im — — alb⸗ 
jahr dieſes Jahres die Höhe von 20,424,31 Mark. 
Die Generalverſammlung findet Sonntag, den 
20. d. M., im Ney'ſchen Saale ſtatt. 


Zinnowitz, 15. Juli. Am Montag, den 
4. d. M., verunglückte der 78jährige frühere 
Gaſtwirth Joh. Niemann dadurch, daß er von 
der kleinen Brücke des vor ſeinem Grundſtück 
gelegenen kleinen Teiches kopfüber hinabſtürzte, 
als er im Begriff war, einige Reiſigbeſen hinein⸗ 
zulegen. Die Leiche des allbekannten biederen 
alten Herrn wurde nach etwa einer halben 
Stunde, mit Kopf und Armen im Moder ſteckend, 
aufgefunden. 


Kunſt und Literatur. 


rmann „Auf und Nieder. 

Hufteiet von Aker. Sportroman. 

tuttgart bei Karl Krabbe. 3 Mark. Der 
Verfaſſer führt uns in das Treiben der Sports⸗ 
men bei den Pferderennen; er ſchildert die ver⸗ 
ſchiedenen Scenen, welche ſich dabei entwickeln 
mit einer Lebendigkeit und Charakteriſtik, welche 
jeden intereſſirt und belehrt. Die trefflichen Ab⸗ 
bildungen erhöhen noch das Intereſſe und machen 
es lebendiger, unſere Phantaſie anſchaulicher. 
Wir können das Buch allen Freunden des Sports 
warm empfehlen; ſie werden vieles daraus lernen. 


— 


Ein Bild von der Ausdehnung, welche das 


Geſchäft in Fonds in den letzten 2 Jahren an 


als Erſter, als Hauptmatador der Zunft, ihr 
Bräutigam. Darunter war zu leſen: „Hermann 
Schnitzer, früher Stellmachergeſelle, jetzt Arbeiter. 
Am 9. 11. 38 zu Bee bei Neu⸗Ruppin ge⸗ 
boren, gefährlichſter Heirathsſchwindler. Wegen 
Betruges xmal mit Gefängniß und Zuchthaus 
beſtraft. Jule aus Plötzenſee entlaſſen am 6. 
Mai 1890.“ nd die „ehrenwerthen Narben“ 
auf der Linken waren als „beſondere Kennzeichen“ 
eingetragen: Vertrocknete Flechten. 

— Vor der Strafkammer zu Görlitz ſtand 
am 9. Juli ein Standesbeamter vom Lande, nach 
§ 348 des Strafgeſetzbuches angeklagt, während 
der letzten drei Jahre in mindeſtens neun Fällen 
feine Berufspflicht dadurch verletzt zu haben, daß 
er die Anmeldungen von Geburten und Todes⸗ 
fällen von ſeiner Tochter entgegennehmen und im 
Standesregiſter eintragen ließ und dieſe Ein⸗ 
tragungen durch Unterſchrift als ſelbſt vollzogen 
beurkundete. Der Angeklagte erklärte, von der 
Strafbarkeit dieſes Verfahrens keine Ahnung ge⸗ 
habt zu haben. Er habe die durchweg 
richtigen Eintragungen deshalb durch ſeine Tochter 
vollziehen laſſen, weil er in ſeiner Abweſenheit 
den anmeldenden Perſonen den doppelten Gang 
habe erſparen wollen. Er habe von ſeiner Tochter 
die Ueberzeugung gehabt, daß fie die ſtandesamt⸗ 
lichen Eintragungen gewiſſenhaft und vorſchrifts⸗ 
mäßig aufnehme. Der Gerichtshof fand 5 
darin Verſtöße gegen § 348 des Steoigeiet uchs, 
daß er die von einer anderen Perſon vollzogene 
Eintragung durch ſeine Unterſchrift als von ihm 
ſelbſt bewirkt beurkundet und beſcheinigt habe, daß 
die Anmeldenden vor ihm ſelbſt erſchienen ſeien. 
Da $ 348 eine Gefängnißſtrafe nicht unter einem 
Mongct feſtſetzt, jo verurtheilte die Strafkammer 
den Standesbeamten zu ſechs Wochen Gefängniß. 

Bielefeld, 13. Juli. Ein merkwür⸗ 
diger Raub iſt dieſer Tage zu Hörſte verübt 
worden. Der Tochter eines dortigen Kolonen 
wurden während der Nacht im Schlafe die Haare 


war durch das Fenſter eingeſtiegen. Ein Rache⸗ 
akt liegt hier nicht vor, da in einem hieſigen Fri⸗ 
ſeurgeſchäfte am Morgen nach der That der be⸗ 
treffende Haarzopf zum Verkauf angeboten wurde. 
Das Mädchen muß einen beneidenswerth feſten 
Schlaf haben, daß ſie dem Attentat nicht er⸗ 
wacht iſt. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 16. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 20° Reaumur, Barometer 28“ 3. 
Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 195—202 bez., per Juli 202,50 
nom., per Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 
Oktober 175,75 —176 bez., per Oktober⸗November 
174,25 B. u. G., per November⸗Dezember 173 G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 162—165 bez., per Juli 165 nom, 
per Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Oktober 
145 145,50 bez., B. u. G., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 143,50 B. u. G., per November⸗Dezember 
141 bez., per April⸗Mai 1891 141 bez. 

Gerſte ohne Handel. 5 

afer ruhig, loko pommerſcher 160 bis 
167 bez. 

Petroleum loko — verzollt. 

Rüböl flau, per 100 Kilogramm [ots o. F. 
bei Kl. 63,00 B., per Juli 62,00 B., per 
September⸗Oktober 55,00 B. f 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 36,50 bez., do. 50er 56,40 nom., 

per Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 


35,40 nom., per Auguſt⸗September 70er 35,40 B. d 


nom., per September —,—, per September⸗ 
Oktober 70er 35 nom. 1 

en flau, loko und ſucceſſ. Lieferung 
trockener nach Qualität 227 — 234 bez., feuchter 
200—225 bez. 

Raps flau, loko und ſucceſſ. Lieferung 
trockener nach Qualität 233—240 bez., feuchter 
205—230 bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 202,50, Roggen 
165, Rüböl 62,00 Spiritus 35,40. 

Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 

Landmarkt. Weizen 198 —204. Roggen 
170174. Gerſte —,—. Hafer 170175. 
Erbſen —, —. Rübſen 


4450. Hen 2,25 — 2,75. Stroh 38—40. 


Berlin, 16. Juli. Weizen per Juli 
214,50 —217,00 M. per Juli⸗Auguſt 190,50 M. 
September⸗Oktober 179,75 M. 

Roggen per Juli 161,75 — 164,50 Ml. 
per Juli⸗Auguſt 154,75 Septbr.⸗Oktbr. 147,50 M 

Rüböl per Juli 61,60 Mk., per Sept ⸗ 
Okt. 55,10 M. 

Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
37,30 Mk. per Juli 70er 36,20 Mk., per Aug. 
Septbr. 70er 36,30 Mk. 

H Juli 166,75 Mk. per Sept.⸗Okt. 
136,75 Mk. 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 


London. Wetter: prachtvoll. 


Berlin, 16. Inli. Schlufß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,80 London kurz —.— 
o. do. 31% 100,10 London lang — — 
Pomm. Pfandbriefe 3% 99, Amſterdam kurz —.— 
Ke Rente 94,20 aris kurz —.— 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,20 elgien —.— 
Ungar. Goldrente 89,40 Bredow. Cement⸗Fabr. 155,10 

Rumän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
N 99,20 (Stettin) 128,00 

Serbiſche 80% Rente 86,50 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 

rn 4% Goldrente 14,10 Didier. . 871,90 

MRuſſ.Boden⸗Credit 4½% 101,60 „Union“, Fabrik chem. 

Gl Kr N55 A labe 96,40 Produkte 145,70 
ileniſche 4½% An 107,70 8 
eſterr. Banknoten 175,15 Ultimo-Courſe: 

Ruſſ. Banknot. Caſſa 237,40 Disconto⸗Commandit 220.90 

do. do. Ultimo 287,20 Berliner Handels⸗Geſell. 165,50 

National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Defterr. Credit 166,00 

Geſellſchaft (110) 4½% 108,70 | Dynamlte⸗Truſt 155 76 
bo, (110) 4% 100,10 Laurahütte 146,70 
bo 100) 4% 99,20 0 


arpener 196 
ortm. Union St.⸗Pr. 6% 92,10 
I. Emiſſion 9400 Oſtpreuß. Südbahn v9 90 
Stett. Bulc.⸗Act.Litt. B. 108,10 | AT e 
ahn 


Stett.Bulc.⸗Priorität. 124,50 bahn 64,66 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 119,66 
vorm. Möller u. Holberg Norbdeutſcher Lloyd 167,20 
Stamm-⸗Akt. a 1000 M. 77,09 Lombarden 60,70 
do. 6 proz. Prioritäten 104,10 


97,20 Franzoſen 
236,75 


feſt. 


Veters vurg kurz 
Tendenz: 


amburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,25, per 
September 86,50, per Dezember 78,75, per März 
1891 77,00. Ruhig. 
amburg, 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
inuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


30 
bericht.) 


rk 88 vCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 


Hamburg, per Juli 12,75, per Auguſt 12,75, 
per Dezember 12,00, per Mai 1891 12,37¼. 
Ruhig. 

Wien, 15. Juli, Nachm. Ge 
markt. Weizen per 7,23 G., 
B., per Frühjahr 7,63 G., 7,68 
per Herbſt 5,94 G., 5,99 B., p 
6,22 G., 6,27 B. Mais per Juni⸗Ju G., 
5,58 B., per Mai⸗Juni 1891 5,55 G., 5,60 B., 
Hafer per Herbſt 6,57 G., 6,62 B., per Frühjahr 
6,87 G., 6,92 B. 


Amſterdam, 15. Juli, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per November 201. Rog⸗ 
gen per Oktober 127—123—124, per März 122. 
Amſterdam, 15. Juli. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,50. 
Amſterdam, 15. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Baucazinn 567. 


Antwerpen, 15. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. — 
Rog ß en nachlaſſend. — Hafer begehrt. — 
Gerſte ruhig. 5 

Antwerpen, 15. Juli, . 2 Uhr 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
u. B., per Juli 17 B., per Auguſt 17¼ B., 
per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhig. 


Paris, 15. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88%. ruhig, loko 
32,00. Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Juli 35,00, per Auguſt 
35,10, per September 34,87 ½, per Oktober⸗ 
Januar 33,87 ½¼, 


aris, 15. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker Schlußbericht) 88% ruhig, loko 
32,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Juli 35,10, per Auguſt 
35,00, per September 34,87 ½, per Oktober⸗ 
Januar 33,871],. 

Paris, 15. Juli, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Juli 27,60, per Auguſt 25,70, per 
September ⸗ Dezember 24,20, per November: 
Februar 24,20. Roggen ruhig, per Juli 
17,50, per November⸗Februar 15,70. Mehl 
matt, per Juli 57,60, per Auguſt 57,70, per 
September⸗Dezember 55,00, per November⸗Fe⸗ 
bruar 54,50. 


230 236. Kartoffeln Cub 


20 anderen Häfen des Kontinents — 


63,75, per Jauuar⸗April 62,75. Spiritus 
beh., per Juli 36,50, per Auguſt 37,00, per 
September⸗Dezember 37,50, per Januar ⸗April 
38,75. — Wetter: Heiß. 


Paris, 15. Juli Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 12. 
30% amortiſirb. Rente 93,95 93,72 
Denne 91,52 91,30 
ee Ainleilie: 8% u aaa see 106,85 | 106,90 
Italieniſche 5% Rente 93,12 93,05 
Oeſterr. Gold rente 95˙7/ 95,25 
4% ungar. Gold rente 88,31 88,27 
4% Ruſſen de 18800. 96,25 96,00 
4% Ruſſen de 1889 96.40 | 96,40 
4% unifiz. Egypter 488,12 | 507,81 
4% Spanier äußere Anleihe... 74,70 75,00 
Convert. Türken nen 18,22 18,22 
Tüliſche Logſ eee. 77,40 76,10 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —.— —.— 
Fr 526.25 | 521,25 
Lomb den 303,75 | 300,00 
Prioritäten 326,00 326,00 
Banque ottom ane 581,00 579,00 
b de Faris: d 813,00 815,00 
a ‚Wescompte Wen nein 515,00 515,00 
Crédit ſoncier ö 1230,00 1225,00 
. e nern 423,00 | 425,00 
MeridionalAltien............. 692,00 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 42,50 40,00 
x „5% Obligationen] 33,75 33,75 
Rio TintorAktin. ............ 589,30 | 598,10 
Suezkanal⸗Aktie n 2317,00 2315,00 
G84 Barisien . .:; . 1380,00 1376,00 
Credit Lyonnais .:.cssssr2.0r 746,00 ] 743,00 
Gaz pour le Fr. et IEtrang. . . . 555,00 | 555,00 
Trausatlantiq ue 610,00 J 615,00 
e eee 4140,00 4155,00 
Ville de Paris de 18711 405,00 407,00 
Tabacs Ottom 269,00 | 263,00 
2% Cons. Angl. 97,2% 97,25 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122æ | 122% 
Wechſel auf London kurz 25,26 ½¼½ 25,25 ½ 
Cheque auf Londoen 25,28 25,27½ 
eee 213,50 [ 213,00 
„ Amſterdam k. 206,56 | 206,56 
a ET a 477,75 477,75 
Comptoir d’Escompte neue. —— 620,00 
RobinfonsAttien ......2....2.% 57,50 61,25 


London, 15. Juli. 96% Javazucker 
15,00, ſtetig. — Rüben rohzucker per Juli 
—, do. neue Ernte 12,75, matt. — Centrifugal 

uba , —. 
London, 15. Juli. An der Küſte 6 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 15. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ½ d. höher, andere 
Artikel ſtetig. — Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 15. Juli, Nachmittags. Roh 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war: 
rants 45 Sh. 6 d. 


Newyork, 15. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
tificates per Auguſt 88,50. Weizen per 
Dezember 95%,. 

diene, 15. Juli. Wechſel auf London 
4,84 ½. etroleum in Newyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40. 
Pipe line cert. per Auge — D. 887 C., 
Mehl 2 D. 75 C. other Winter⸗ 
Weizen — D. 96 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 94 C, per Auguſt — D. 
93½ C., per Dezember — D. 95 C. Getrei⸗ 
defracht 2,00. Mais 44,00. Zucker 4]... 
Schmalz loko 6,12. Kaffee loko fair Rio 

20, Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
17,02. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,92. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 95°],. 

Newyork, 15. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 75,000, 
do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 26,000, do. von Kalifornien 


und Oregon nach Großbritannien Er do. nach 
rts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
München, 16. Juli. Auf Schloß Mentel⸗ 


burg bei Innsbruck hat geſtern die Verlobung 


des Prinzen Afons von Baiern mit der Prin⸗ 
zeſſin Luiſe, Tochter des Prinzen Ferdinand von 
Orleans, Herzogs von Alencon, ſtattgefunden. 

Zürich, 15. Juli. Heute Nachmittag 3 Uhr 
40 Minuten verſchied Gottfried Keller, 
ruhig hinüberſchlummernd. An ſeinem Sterbe 
bette war unter Anderen auch Böcklin auweſend⸗ 

Paris, 16. Juli. In unterrichteten Kreiſen 
gilt die Mittheilung des „Temps“ betreffend die 
Entſchädigung, welche Frankreich auf Madagascar 
und am Niger von England für Sanſibar zu er⸗ 
langen ſuche, als unrichtig. Wie verſichert wird, 
ſtammt dieſe Mittheilung des „Temps“ keines⸗ 
falls aus dem franzöſiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen. 

Rom, 15. Juli. Der Papſt paſſirte heute 
zum erſten Male ſeit ſeiner Thronbeſteigung nicht⸗ 
vatikaniſches Territorium; er fuhr zum Atelier 
des Bildhauers, welcher die Statue des heiligen 
Thomas von Aquino ausarbeitet. Die italieni⸗ 
ſchen Poſten leiſteten Ehrenbezeugungen. 

Rom, 15. Juli. Wie die „Agenzia Ste⸗ 
fani“ erfährt ſind die Nachrichten aus Tanger 
über eine angebliche Niederlage der Truppen des 
Sultans von Marokko im Kampfe gegen die Re- 
bellen ſehr übertrieben. Ein Detachement ſei 
durch Verrath überrumpelt worden, wobei nur 
wenige Soldaten des Sultans getödtet wurden. 

London, 16. Juli. Auf Grund des Be- 
richts der Unterfuchungs » Kommiffion, über die 


Gehorſamsverweigerung der Mannſchaften des 


zweiten Bataillons der Grenadier⸗Garde, ſollen 
die Rädelsführer der Bewegung vor ein Kriegs- 
gericht geſtellt werden. 


Belgrad, 15. Juli. Der Handelsminiſter 
verhandelt mit franzöſiſchen und engliſchen Kon⸗ 
ſortien behufs Getreideexportes und mit einem 
italieniſchen Konſortium wegen Exportes von 
Horn⸗ und Borſtenvieng. 

Belgrad, 15. Juli. Der politiſche Verein 
„Velika Srbija“ telegraphirte an Carnot anläß⸗ 
lich des franzöſiſchen Nationalfeſtes: Die pa⸗ 
triotiſche Liga gratulirt der Leuchte der Freiheit 
der Menſchheit, dem freien Frankreich und Bun⸗ 
desgenoſſen der Slaven gelegentlich des hiſtori⸗ 
ſchen Ruhmestages mit dem Rufe: Hoch Frank⸗ 
reich! Hoch das Slaventhum! 

Bukareſt, 15. Juli. Der miniſterielle 
„Timpul“ meldet die bevorſtehende Abreiſe 
Hitrowo's nach Petersburg. 

Jaſſy, 15. Juli. Der Lloyddampfer beför⸗ 


Rüböl weichend, per Juli 66,75, derte hundert aus Bulgarien auswandernde tür⸗ 


abgeſchnitten und mitgenommen. Der Räuber per August 64,75, per September ⸗ Dezember kiſche Familien nach Konſtantinopel. 


u 
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Zu 4 Mark 
7 Meter Schwarzen Diggonalſtoff zu ei nem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


Vermiettzungen. 


Wohnungen 


Zu 3 Mark 50 Pf. 


| e Aa ke, eee wee. 
US Er u 4 Mark 80 Pig. 


u, 


(mn — f —k— 
Bellevueſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 

eleg renov., ſof. o. ſpäter z v. Näh. Bellevueſtr. 8,2½ Tr. I. 
Deiligegeiftitr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab. Küche, Mädchenk. 

u. ſämmtl. Zub. z. 1. Okt. z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 


Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Neue Ar. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. 

Aſchgeberſtr. 2 ſind 3 Stuben, Küche u. Zubehör zum 


| nach allen Gegenden franco. | 3 Meter Sf zu einem volltommenen Regenmantel. Farbe 
N 1 arz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark Zu 7 Mark 


ta 8 5 15 5 et fler, aus 3 | Zu 12 Mark 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen Zu 8 Mark | a 
Artillerieſtr. 3 Stuben, Kabinet, Küche u. . | 3 Meter 1 AM zu einem | Streichgarn zu — — Sohn: Deng, egen , in glatt 1 1 ½ Meter waſſerdichten Stoff zu einer f ö = 
Hinterkeller beſt., zum 1. Oktober cr. zu verm. hübſch melirten Farben u. einfarbig. E e Streifen, hell und dunkel. EN Joppe. ö 3 

3 Stuben und Zubehör zum nn £& Mark EN DE. | 7 8 4 

Darodeplah 23 1 Sant in bers 21 = Zu 6 Mark 60 Pfg. ei 13 Mark 15 Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark | ö 
Stuben, Keller u. Zubehör zum 1. Auguſt we 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3 / Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollk Weſte, 3 Meter waſſerdichten Sto gi | 5 

AU vermiethen. Näheres Fuhrſtraße 8, 2 Tr. vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe un blau e | „ Skoft zu Stoff zu n ö 
Stube Kammer und üche z. I. Aug. Juhr⸗ Be dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. - - — —— ————kũõ tb —ů — E rg 5 —— ö 7 

traße 23, p. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. — 9 Fe ng pe Man 7 9 
e Bahn 9 e d Graben, WN Zu 8 Mark Tu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 ,Mark 20. E09 | „ Zu t2 Mark | 

Eine Heine Wohnung zu vermiethen Oberwiet 42. 8 3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Fefe * 8 l. in lichte 1 waicheiste | einem Herbst ob. Grühjahrspaleto In | einem Baletot Ber Mani in waren 1 
18 uhſtraße u um 9 min eine kl. Bee f. dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Welte in ichten und dun sein Farben Den verſchiedenſten Farben. icht. 

e mon. an ord. Leute zu verm. - baf. 5 7 SEIFE 5 4 

1 lane Wohnung ift zu vermieten & Zu 9 Mark Iu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark | Zu 15 Mark 

gr. Wollweberftraße 51. Meter Stoff in Burkin zu einem volle | „, : - 1¼ Meter Stoff zu einer Joppe n 2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in f 

Pelzerſtr 10 c. Wohnung zum 1. Auguft zu verm. mmenen Anzug, tragbar zu jeder 30 Meter Buxkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 5 ganz krüfliger Qualität den neueften Farben zu einem Paletot 3 
Wlhelmſtr. ö St. Kamm, u. K. I. Aug z. v. N. daf. II. Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon Anzug. — oa ee | 177 obere = FEFREEE 4 
Cl — —5 NT u I 6 1 
annarlottenftr. 8 unge LE — 18 Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark | Zu 24 Mark ® 

aume zu ohn⸗ u. D 2 2 9 € 1 1 3 N 9 8 * 7 
Tiſchlerwerkſt ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. links. = Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geftreift, carirt und allen 2½ Meter schweren Stoff für einen 2 Meter Chineilla = Modeftoff zu 3 
. + + 1 1 3 * 1 2 7 = 7 £ 
a ͤ àͤVTT in jeder denkbaren Farbe und zu jeder | ſtoff, zu einem noblen Promenade | Farben, Ense ee Herren | Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare⸗ | Butt r 5e Krane 5 


Jahreszeit tragbar. 


Besonders billig: 


Anzug. 


1 kl. Wohnung an eine einzelne Perſon zu vermiethen 
= Wilhelmſtraße 15, Keller. 


e j Damentuche und Kieiderstoffe. 1 Billardtuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. * 
| _Livreetuche. Wasserdiehte Tuche. j Chaisentuche. | Schwarze Tuche. U 


| Satins und Croiae. | Trieot». | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt | 
— EERERGERNEER. 55 ne — — 


| wasserdieht. | Feine Kammpgarnstoife. | 


are: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & fh). 


Stuben. 


1 


—————— !A — —ů—ů— nen 
Ein freundl. möbl. Vorderzimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Bergtraße . ‚8 Tr. links. 


IL möbl. Stube zu verm. Baumftr. 20, 8 Tr. 1. 
— 2 ordtl. Leute f. g. Schlafſt. El ſabethſtr. 11, of part 
3 Tr. möbl. Zimmer zum 1. 
Mauer fr. 3, Auguft zu nn 2 
0.1 Mann f. Wohnung gr. Wollweberſtr. 33/34, ©. p. 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
Kloſterhof 4, H. 2 Tr. 


Lord Mann f. Schafft. Paradeplatz 8, 17. Graap. 
wichen 8 Zimmer an 1 oder 2 Herren zu ver⸗ 
g Frau Klingbeil, 
88 Preußiſcheſtraße 19, 2 Treppen. 
de Seute find. Schlafft. Bra ett 11, 9. . 2 Tr. 


Leere Aenfr. Vorderflube 


AU vermieten Preußiſcheſtr 102, 1 Tr. gradeaus. 


1 J. Mann f. frol. 
he . Schlafitelle nach v. mit ſep. 
BUBEN Wilhelmſtr. 20, Bikt.⸗Bad Bdh.3 Tr. 1. 
in ordentl. Mann findet Schlafſtelle 
T Ww. Schwahn, Baumſtr. 32. 
B anft, junge Damen finden möbl. Wohnung mit 
enfion Paradeplatz 22, vorn 1 Tr. 
„1 möbl. Stube iſt an ein anſt. Mädchen, die den Tag 
über außerm Haufe ift, für 6 % monatlich zu verm. 
Breiteſtr. 6, Hinterhaus 1 Tr. 


a er 


2 2 0 ES ö 
— . 


bänzlicher Ausverkauf 
von Gold, Silber-, Granat: und 


Korallen⸗Waaren. 
Wegen Aufgabe derſelben verkaufe ich ſelbige zu 
und unter Fabrikpreiſen. 


Malter Kusanke, 


Königsthorpaſſage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Zinnſand, 


uuübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn 
2 her Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und ift uns 
die Haupt-Niederlage für Pommern entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

und Mecklenburg: F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


bei G. A. Liskow, Stettin. 19 4 7 
w Betten, Bettfedern und Daunen. ® Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Betten % 15,00, 20,00, 3,00, 30,00, 5,00 8 , Böhm. Braunkohlen, 
Briquettes (Senftenberg), 


x 
WERE. # 


1890 Himbeeren⸗, 
Weichsel-, Ribesel-, Stachelbeeren-, 
Heidelbeeren- und Preisselbeeren- 
Rohsaft, jowie Früehtenmark ohne Zucker 4 
zu Eis offeriren billigſt ö 
Vietor Grablouitz & Co. 

in Eggenberg bei Gratz, Steiermark 
(Oeſterreich⸗Ungarn). 
Veertreter geſucht. Einſchlägige Artikel zur Einfuhr 
Jin Oeſterreich⸗Ungarn erwünſcht. 


Garderoben: 
Spinde, 


dunkel imitirt, zu verkaufen 


Gegründet 1888 Ne 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 
zu reellen billigen Preisen, 


Vor Nachahmungen wird 
dringend gewarnt. Bei Be- 
zügen verlange man stets das 
durch Patent geschützte 
allein echte Originalfabrikat 


D. R.-P. 


Avenarius 


No. 46021. 


re ie 


— | 


Schwamm u.feuchte Wände, Bil- 
ligster Ersatz für Oelfarbe u. Teer. 


Bahnstation 46 32,50 pr. 100 Kęr. 


Original-Fässer u 200 Kgr. franco jeder | 


s geöffnet v. 7-9. 12-1 u.3-6 Uhr, 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


Lokale ete. 


— —ä— — —L—ͤ ͤ — —½ꝛ 
Bellevueſtr. 8, 1 Bäckerei ſof. o. ſp. z. v.Näh. daſ. 2¼ Tr.1 & bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 2 


Landfed 5 2 ö = 5 l . 
„Die großen Partetre-Raume s Seen e er berge elle „, Schmiedefoblen, Cokes, P in Guß u. Schwiebelfen Siraube 6 Lauterbach... 
ai Bollwert 37 zu vermietgen. _Näb. daf 1 Tr. q Zur Wäſcheſtickerei ſowie ſämmtl. Sorten Breun⸗ die Bau- u Kunſtſchloſſerei Stettin⸗Silberwieſe, 
eG EEE empfehle den geehrten Damen meine auf hölzer Baumaterialien⸗Handlung, 


das ſauberſte ausgeführten Mono: offeriren zu den billigſten Preiſen 


Offene Stellen. 
Männliche. 


u 


1 ordentlichen Arbeiter verlangt i 
RKud. Lehmann, Maler, Pölitzerſtr. 12. 


Kuechte 1 Mädch perl Ir. Biebenow, Frautmarkt 3. 


Schneidergeſellen 
werden verlangt Beogislayſtr. 49, Hof part. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
G. Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


I icht. Schuhmachergeſelle 


erhält Beſchäftigung gr. Laſtadie 50 im Laden. 


. Bügler auf Hofen verlangt Rofengarten 8, 8 Tr. HUHNER AUGE 
— tige Schneidergeſellen auf gute Paletots werden > 
ng 


Roſengarten 41—44, 2 Tr. 


2 Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt 
Hohenzollernſtr. 73, Seitenh. 1 Tr. 


1 hueidergejeilen auf gute Sagerarbeit und Woche 

Verden verlangt Grabotw a. O., Lindenſtr. 3b, Stil. II. 

N Tüchtige Malergehülfen verlangt M. Frank 

ab. G. A. Ditehender, Malermſtr., Lindenſtr. 20. 

de Schneidergeſellen auf Lager⸗ und beſtellte Arbeit wer⸗ 
u verlangt Schulzenſtr. 40, 4 Tr. 


Weibliche. 


Eine geübte Maß inenwähterin auf Holen wird ſofort 
verlangt Vollwert 57 Eing. Kloſterſtraße, 4 Tr. r. 


Maſchinen⸗ und Handnähterimen auf Jackets und 
Valetots werden Re Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


1HeüpteSanpı. a. gr. Knabenan v. Loufſenſtr. 12, W. III 
Nähterin auf Hofen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. I 

pal ſauber arb. Maſchſnennähterin a. gute Jackets und empfiehlt 
aletots, Lohn 12—15 Falkenwalderſtr. 30, H. III. 

. Geübte Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 

gute Hoſen werden verlangt 


Gummi -Artikel 


Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


aus der Hofapotheke Bad Kissingen. 
Ak 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milareh 
und Ad. Kruekenberg. 


Pianinos, 


gramm ⸗Sehablonen. 


* 
vorräthig. 


Sümmtliehe 


liefert 


die Gummlwaaren-Fabrik von 


Rd. Schumacher. 


(gegründet 1867). 


Jeder Name in jeder beliebigen Größe U 


h L. ase, kl. Domſtr. 11, 
3 Stempel- und Schablonenfabrik. 


von 

A. Schwartz offeriren 
5 e, a Bag 
Muſterbücher werden auf Wunſch Der chi ge. e eee * 

franco zugeſandt. "9 ſchefer, Schieferplatten 1 en l 


— „ Poleum, imprägnirten, Seinenſte f : 
Dr Merrnehl enower Dachſteine, Ma ne in allen Dun: 
© * m * 
7 u. Mauer⸗Gyps, Putzrohr, Ro 5 Schatten. 
c Risenpuls Or. decken aus Ro se ei huſchienen, 1 
Weltberühmt ſeit 25 Jahren als beſtes Blutreinigungs⸗ Träger, Carbokineum, Theer, Protektor, beſtes 
und Kräftigungsmittel für ſchwächliche, blutarme Per⸗ Au a mittel für dächer Glas⸗, Mauer- 
ſonen. Schachtel 1,50, ganze Kur (8 Sch.) 4,50“ und adıftehne ½ u. 1ſt. Glasplatten zum 5 
5 Sch. 7 M 8 3 Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, Drainröhren 
Allein echt: Kgl. priv. Apotheke z. weißen Schwan, in allen Dimenſionen, Thonplatten aus ſtahlhart ge⸗ 
Berlin, A 2 brannten Material in großartiger en e 
von „50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 
ur Hübenfreude BE! ausfluren, Küchen, Brennereien, Brauereien 2c. 70, 
Pfund 20 5 empfiehlt dbekleidungsplatten für Schlächter⸗ u. Bäcker⸗ 


Deesen & Baesler. 


Silbe rwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Emser Pastillen 


aus den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen 
Salzen, welche diesem seine Heilkraft geben, unter 
Leituug der Administration der König- Wilhelms 
Felsenquellen bereitet, von bewährter Wirkung gegen 
die Leiden der Respirations- und Verdauungs-Organe. 
Dieselben sind in plombirten Schachteln mit Controle- 


Sammtliche 


Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


f. neuen Blüthen⸗Honig 
Paul Stuhlmacher, 


Gieſebrechtſtr. Ia. 


ſofort ſchmerzlos 
zu machen und 
ſicher zu entfer⸗ 
nen erreicht man unbedingt am bequemſten durch das 
weltberühmte Boxberger’s Hühneraugenpflaſter 


Röllchen a 


neukreuzs., v. 380 % an. 

Ohne Anz, & #5 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


——n 


Streifen vorräthig in den meisten Apotheken und 
Mineralwasser-Handlungen in ganz Deutschland. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt Bela, — 
veſchm erzftille d 3 h fit Das ER 8 und 
me ender Jahn ; 2 u? 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 2 Hünerbeinerſtraße 2 
E et | 
großes Lager. 


Netall-Fusshoden-Farbe. Dauerhafte Arbeit. 


- Läden, Badeſtuben ꝛc. Alleinige Vertreter der welt⸗ 
Alexius Pahl, Schuhſtr. 26. berühmten e der Firma Villeroy & 
Engros-Versandt: Magazin der Emser 0 ö f 
Felsen-Ouellen in Köln. 


eee 


— 
das Beste, 


Niederlage bei Stropp u. Vogler. 
25 Liter meiner reinen, kräftigen 


? 


Rheinweine KM: | ss nenischreans Weol-Frshodenfarbe Billigſte Preiſe. 


A 1 6.—, beſſere Sorte „ 20.—, Roth. M. 23.— zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
ab hier gegen Nachnahme. giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
Fritz Ritter, Weinbergsbeſitzer Kreuzuach. beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
Leere Flaſchen art empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
kauft Lebhrecht Weigel, Gieſebrechtſtr. 4. schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
8 ä ern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
T Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
a) Uhren-La er kommt. i 
| Preis in Pulver a Kilo 60 &. 
KIN von Preis in Oel gerieben a Kilo 1 % 
5 Bei Quantitäten entspreehend bil- 
Hax Klauss, liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
62, obere Breiteſtr. 62 von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
S 4 ’ | Langestrasse 1. 
tettin m 
= Ber (etablirt 1880) mi | n Haarfärbe⸗ 
empfiehlt ſeine außerordentlich reichhaltige Auswahl 2 m it . el 
— L 


Lederpantoffeln für 
Frauen und Kinder 
Große Auswahl u. billig. 


J. Stadthagen. 
5 Hünerbeiner⸗ \ 
=" ſtraße De hi 


10 höchste Preise, j 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“; 


der 

ersten deutsehen 

Cognae- Brennerei 
"0 


8 3 Tr. links e eigenes de be, rein, train, von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität Tr 2 
Na = Breiteſtraße 20, 3 = 1 Se bein- ein, weiße de, ö u. 70 F. ed 90 Pf.] unter £ jähriger Garantie z. B. N a Fl. A 2,50, halbe Fl. AM 1,25 ERUNER AO. 
ühterinnen auf gute Kammg t Id von 25 er. an unter Nachnahme | | Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, mit 14 karät. Br „50, halbe Fl. „20, Suan in Sachsen. a 
weſten (45 „ verlangt de von K. Wallaner, Weinbergebefiger, Strenzuach. Gehäusen, Sſteinige Werke ſchon von 30 an. färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 1 


8 Mossner, Wilhelmſtr. 5, v. 2 Tr. 
„Köch., Mädch. für Alles, Kindermädch- erh. ſof. u. ſp. 
die befl. f. Stell. d. Ir. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
1 Handnähterin wird auf Paletots verlangt 
REST Rioſengarten 41—44, 2 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen ver⸗ 
langt Koch, Mönchenſtr. 8. 


ſogl od. z. 1. Aug. verlangt Falkenwalderſtr. 23, v. I 


—— — 7 


Verkäufe. 


r iſt nu 
l nfte Kuchen und das größte Brot iſt nur 3 


8 N 
Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 

Aſchgeberſtraße 7. 


Gut hohlgefihlifene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Wen Mönchen... großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
1 ordentl. Mädchen für alle hänsliche Arbeit wird von beſtem Stahl zu billigsten Preiſen in — Schleiferei 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Größte Auswahl von böhmifchen 
Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


ei C. Lange, ar. Domftr. 20 u. Birkenallee 31. J. E Phi 221 IRR ww av e.. 


Frauenſtraße 32. 


Die Blaſebalg⸗ Fabrik 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff, Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Art. 

Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Umfängl, Etablissement d. Branche. 


Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 
Fl. AM 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 
der Haut, à Fl. A 3, halbe Fl. 1 1,50 


Barterzeugungspomad⸗ 
* Doſe A 3, halbe Doſe «A 1,50. 
— — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n . 
een Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz 
Breiteſtraße 60 


Von meiner Loitzer Glashütte 


ilb. Damen⸗Remontoiruhren, Sſteinig v. 18 % an. 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


18 A an. 
Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 % an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe 44 12. 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Mufter 
ſchon v. 15 an mit nur guten Werken u. Gehäufen. 
Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


ſtets vorräthig. 


Prämiirt. 


r 


A. Toepfer, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u. Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 


Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


— — ——_ 7 — — — nn nn nf 
Dr. Spranger'ſche lagentropfen 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager k. ooffhmer, de bi eres. Ber ee 
aller Sorten Magenſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel. 
Wein-, Bier: u. Seltersflaſchen, Koll, Skrophelu ze. Gegen Hämorrhoiden, Hart⸗ 
e beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und leibigkeit 1 * Bewirken j nell und ſchmerz⸗ 
offerire davon billigſt. 1 offenen Leib, machen viel Appetit, man per⸗ 


Joh. Fr. Eschricht, che und Gargi ſich ſelbſt. Zu : Königl. b 


| of- und Garniſon⸗Apotheke und in allen 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel, } theken Stettins, & Fl. 60 H. 


. 


ER 


eoen Anlaale des Lalenoesclall 


ſollen die bedeutenden Vorräthe des im I Lagers von O. L. 

Schmidt, früher Simdorn, RNeifſchlägerſtr. 22, beſtehend aus 
goldenen Herren⸗ und Damen⸗Uhren, 
ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗ Uhren, 
Regulateuren, Schwarzwalder und andern 
Wand⸗Uhren, Stand⸗Uhren, Wecker, Ketten, 
Medaillons ꝛc. 


u noch nie dageweſenen billigen aber feſten Taxpreiſen aus⸗ 
erkauft werden. Es ſind nur reelle Fabrikate am Lager. 


O. L. Schmidt, 
Reifſchlägerſtr. 22. 


Malje s-Hering, Max Moser, CC Eee 


Durch langjährige Erfahrung und Thätigkeit in hieſigen Werkſtätten 
L. Schumacher, Int Si Tuchhandlung und Schneiderei I. Ranges. empfehlen wir uns den geehrten Herren Fabrikanten ſowie Gutsbeſitzern und 
Hochfeine 2 afelb utter Ich empfehle angelezentlichſt, der vorgerückten Satjon wegen, zu ganz Herrſchaften zur Anfertigung aller in unſer Fach, als: Brauerei-, Bren- 


Font men X nereis, Zuckerfabrik⸗, Papierfabrik- ſowie Schiffs:Arbeit fallenden 
. &ervel elat⸗Wurſt N e . ** ur ee Arbeiten, ſowie auch Verzinnen ſämmtlicher Gegenſtände und alle Repara— 


a Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ turen auf's ſauberſte und billigſte auszuführen. 
2 040. Winkel, ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und Achtungsvoll Die Kupferſehmiedere 5 zo x 
2 affeebrenn er mit Chick abgearbeitet auszuführen. Albrecht & Reinke, Breiteſtr. 25. 


g rr r 
in jeder Größe, ſowie Kaffeeſtebe ſtets vorräthig. II VI @ 9 
Reparaturen prompt und billig. en NX 5 469 IL 9 


en A. an 1 24 EN Spezial Niederlage 
8 nr eriage . 8 „,! Chokoladen und Zuckerwaaren 


gunK Tun, Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


Chocoladen u. Zuckerwaaren & 


Pfälzer u. u. Aheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 


Roth eine 
95 & an per Liter) 


(von 
War in Füßchen von 25 Ser an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
oſtproben berechnet franko!l u 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Van der Moelen’s Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf 1 i e Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik befteht ſeit 


Pfarrer 925 Kneipp's Geſundheitswäſche. 
ER Die Augsburger 
EN Mechauiſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


“Baraptirk . 
hergeſtellt aus den beſten Materialien 


[aling bersciess Fart 
= 77 = g nach Augabe d. 1 Hrn. 8 Kmeipe: 
f Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
e. allein berech 


1 ſolche Unterkleider 10 fabriziren, und trägt 
1 Aleppo — Kiſte verpackt, freo. 48 5 —— Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Sch. 
1 „ Hlau schwar- Nachn. od. Einſ. v. A 6 enſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
Haupt-Depot in Hamburg. — We 8 Fabrikates. 


Emil Pouplier; alte Grüningerſtr. 15. Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


N 7 u fichtene Mianten: Aerzte beſtätigen d N 5 W De. o 
er; gen dur utachten, daß unſere Fabrikate in tell 
ganz A mit Beſſe zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 


innerer und Außerer Decoration derſelben bedeutend fördern. 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr., 
Kloſterhof Nr. 21. 


po, fete i mente ſchwarze Schreibtinte. 

schwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—8fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 

noch keine Niederlage 15 1 verſende 


28 2 


—— 


aus der Fabrik von 


. Burks China- Weine. Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Analyairt 1 im Chem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart. 
Von vielen Aerzten empfohlen. — In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm, 


ß 8 
5 Gebr Stollwerck ie grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, a 
5 f Burk’s PR Malvasier, ohne Eisen, 5 z 1 Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Cin N. Rh., 95 4 Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 


Au ut -N 2 — selbst von Kindern —.— genommen. | kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diätetische 
S 1 \ eske In Maschen aM. „M. 2.— und M. 4.— Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
9 | Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der China 


e angene e egen il leichten A = 
Burk’s Risen- bins Wein, swohlschmeekondundleicht | rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. en lee 5 k 78 1 za? 3 
46 Breiteſtr 46. verdaulich & M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50. 3 Saccharin. _Brobebriefehen 88 72 
Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Malvasior, Burk’s Eisen-China,Weln u. 8. w. und beachte die Bohuta- 8 charin Tabletten, Praberdhrehen h 25 Tabletten sensse 
A th K S hü * ; marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung ua Würfeleuckere. 25 25 Pt. Zu —— an . A 1 
po eker churerSs 0 Zu ı haben in den Apotheken, Engros-La Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. in jeder besseren Droguerie, Apotheke. Man 558 8 “ 
£ “ an dm and elkl ei Ee Ze len sr 22 . 3 Si . verlange Kochbücher, Gebrauchsanweisung. A 
et 8 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin 2c. zu] — —— 1 _ 
. 2 mit und ohne Jchthyol x Mi grane vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchong⸗ 43jähriges Göschäftsbestehen! Ei 5 1 hu 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 1 — find nach wie vor als e mee bei 8 n ee anerkannt. Keine ſchäd⸗ —— — — . — iſenbahn⸗Fahr plan. 
1 4 3 3 n in den 0 en esuadboſtsdler. Brus xtratt-Bönboi 0 2 - 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ (iche Nebenwirkung fetft bei häufiger Anwendung. Räfhe bothe e e 22 ee he 5 83 Gültig vom 1. Juni 1890. 


m man 
— — — ——— ee ma 1 die 3 Pen det Gr 
4 tet tür Retondat: Aer 


liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 3 trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


Abgang von Stettin kunt, 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
725 rn Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Dienſte bei Jud- und Bartpflechten, rothe Lacke u. Lackfarben, a — Mat e Cala renzlau 6,20 
: 7 eigene Fabrikate N ee Du r zn üſtrin. Re 
Neaſe, Pideln ꝛc., während die Sandmandel⸗ Firniss, Siccatif, 8 n — — ES . n 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 


lllleie ohne ol das beſte Mittel gegen 
ö rs lan — e ſowie Haut⸗ 


flecken aller 
1 Run 1 Sandmandelkleie 


Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 


Auswahl, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 
Leim, Schellack, Angermünde, Freienwalde a. O., 


ne : MT de an ler, Lende Be 12 4 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. Be 5 9 0 u Innern 5 wald Pein * Ebers. Vai j 


— —— 


ma 8. a 4 
, n W 14 Ar W. R 1 ck ga Frauenstrasse 26, 1. J net, 120 ur Fa ee rd ven 4 öl 4 Ae bebt 3 0 „ 9,30 Vorm. 
@ 5 e. Augermünde, Schr 7 e 
82. ne 79 Fernsaprech-Ansehln es Nd. 510, Berlin, A a E Frankfurt 5 n 
j 76 Golpräpltale und Preiümabe: t ae LIU? er / 5 3 7 
Kugel -Kafleehrenner Firniss-, Lach-, Siceatif- u. Oelfarben-Fahrik, Eee daa Bela Se ke 
jeder Größe mit ie). Messapparate Drogen- u. ’Farbenwaaren-Hand' ung. Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Neubrandenburg, Swinemünde, 1 i 
Reichsaich) D * Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ e 8 l „ 10,58 ! 
7 D ’ 
N Ad olf Een nner, „ bg. (Baden). — _ geberfähe. 8. ee tow a. R., Kreuz 5 Schnellz. 11,15 „ 
1 II. ene Sur Küſtrin, Reppen, 1 em 
5 ogau, Breslau erſz. 11,2 
1 Apotheker 3 7 1 5 An cr de Schwedt Eberswalde, Gab i 
1 erlin 0 Nchm. 
1 0 Migräne-Pastillen = hbekanntmachung! 
1 er h. 4 
1 Sale Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 „ 
H & kein ee — aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 8 Stargard Schnellz. 2,20 . 
= 1 her, ‚Ca Alan ‚Obinarinde, — Viel wirksamer als ' pures Anti = Laut Beſchluß kommen die zur J ullus Wolffcen 8 8 Fare S Berlin Schnellz. 3,40 
E merz w nac enuss v. ?astillen erswalde, Freienwa e, Ber! in ri 4.— 5 
1% e and en mtr. Preis Mk. 1.80 Erle Gebrauchsanweisung ; (billfeer > Liquidationsmaſſe, untere Schulzenftrafe 19, gehörigen 2 Pasewalk Wolgaft, Stralsund, Stras- 
Fe in die Araneitased; Eo-haben/aur In Man Apniheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 2 Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 —f n ee Per 8 8 
renzlau Swinem., Ro übeck Perſz. 4,30 Nehm. | 
N 1 Königl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr 27.28. 7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu “ 
1. — 1 = 0 8 Hue 5 55 Stolp, Treptow 88 
6 * — — —— bo = — 1 5,01 Abds. 
‘ & , e ten a rei en ® unde Schwedt, Freienwalde 
5 85 J 8 Di 58 > > = = OR Letſchin, Ebers⸗ 
He“ 7 Ina e, Berlin „ 580 
1 ohan IK a ad 4 y = = N 2 Altdamm 6,50 
i 5 I een Sollen : zum Ausverkauf l Safer wen, 99 { ir Mb, | 
Di: 8 = aſewa Strasburg renzlau, 
Mi: > 2 * 
* : » Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ER Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 5 pn ge eee | 
ae N. M., Kut 7 
2 ; Detail⸗Verkauf 5 billigſten Preiſen Hof parterre. 8 Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet- und Seiden⸗ 8 a Ru e 2 - | 
hi = 5 N waaren, Leinen: und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett- = . Fanag 1080 , 
4 25 Ein 8 decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren, Damen- und * ie Ankunft in Stet — ns 
es eiter . Schnurrba I 8 Kinderwäſche, Trieotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, Berlin, Eberswalde, Augermün, Perz. 245 Nacts 
| 5 et „ e ee Eee Herren- und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: Sngermmlnbe Gent 3. 7 
1 5 10 erzeugt durch f e O tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. ꝛc. N Kreuz, 8 Perſz. 7,51 
2 Küſtrin, Königsberg i 7.55 
15 nose Original- Mustaches - Balsam. Nenbranbenbuieg, Gkrasbung, Ben 


lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

müde, Paſewalk, eckeinünde * 9,09 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt 3 
Berlin Schnellz. 10,31 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


gun e Prämifrt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881 


Die 
EAU DE COLOGNE- 7 


* 
58 g * u - i Kolb 
r 8 N 2 u, 91 2 Burk 8 Pe sın -Wein. und Parfümerie- Fabrik bar’ > e Stargard, Treptow 
* * 8 N E Genen * anteil) 5 . et, Küſtrin, Kleeberg, 8 
5 epsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit. 4 rnswalde Perſz. 10,32 „ 
2 1 E Ki E & In Flaschen & 100 gr. M. 1.—, & 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. 4 G | O ck e n gass e N 5 A ra ge e lz. 11 
a f h no nihr i e r ’ e a. O. etſchi 5 8 ‚03 
e montsmhmeckenden mil glechichem Wein bereiste Aion von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. Rofiod, Bitte Seen Maler 
193 2 = Autz- mar sches Mittel, dienlich bei schwachem oder voerdorbenem Magen, Sod- empfiehlt ihre rühmlichet bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten wall, { Stralſ 5,9 Wol⸗ 
N 8 kcannen, Hagsnyorsehleimung, bei ee a re 1 8 Preisen ausgezeichnete gaſt, ee arinde Perſz. 1,09 Nchm | 
= nv cklich: „ nde und beachte 1 2 Be ‚ chm. | 
€ ® owie die jeder Flasche beigelegte prima Beschreibung. N F. 4 71 1 Ea 4 U d a 0 0 | 09 n e en 185 4 5 z 8 1 7 9 = \ 
E Extrait double mit gothischer Grun - Gold - ad Glogal, Rank, 4 5 2 2.50 
ö 5 k M. Ho e i [ anerkannt als dio beste a an kan 4670 einnigen ersten Preises auf der Dani, 5 1. K. Stargard, ren, ; 
we 3 1 k II reptow a eslau hnellz. 3,30 
a tot PP 7 ei EL, im of. 1 Stargard „ 6447 
* 1 W 0 f Nr. 47 1 Sp ecial- Wohlgerüche Ham ur „Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
5 erkſtatt für höchst pool Qualität, und zwar: fund, $ Bala, Paſewalk, Uecker⸗ 
2 B und ; Lad Ei Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, mitnd Schnellz. 4,13 
ei ar un en nri tungen. Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, Berlin, Eberswalde. Angermünde, 
5 Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 
1 Gegründet 1878. sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. Schwedt Perſz. 4,47 „ | 
N Breslau, Glogau, a Neppen, 
* 1 G bd Nr. 4711 Gly cerin- -Crystall- Seifen Sinan Königsberg N. M 56 1 6,10 8 
a E in den Gerüchen: ni weisse Rose, Maiglöckchen argard chnellz. 6,20 „ 
te ergo ung von ra en mälern Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. f Ven Chasbug, Paſewalk, Per. 648 
Ey dauerhaft und billig. Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta — 9 5 5 
. sind Vorzüge, die diese Seite für Personen mit empfind- Berlin, Eberswalde, Angermünde 7 1,24 2 
5 NM X S e L 1 e r 2 Kohlmarkt 10. licher Haut unentbehrlich machen, dureh den köst- Stargard, Kreuz " 8,47 
1 ——. . — Fir Bee lichen Wohl hist sie der Liebling der feinen F . Kolberg, Stargard, Treptow 1 
ichen Wohlgerue * 4 Pyritz, Küſtrin * 9,35 „ 
0 Damenwelt geworden. Pr: Altdamm 10.06 


b 3 Antik: alte Möbel. eben Mr. 44, 
ae e Be + Arten hee. Pa. oberſchl. Steinhohlen 2 2 ER y 
1 Ae Tr. l. 4—7 Nachmittag). ex Kahn offerirt zu äußerſt bil⸗ Man verlange überall Balli Gberbwalbe, Anger, Be 


1 3 li P if ; Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 5 
e Fee, bien 7-7. CHOCOLAT MENIER RE 


18 1 7 N . 7 „ * ; 
— 1 Be Pr 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ i 
walk, Prag kan, Stralſund, Wolgaſt, 


